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GLOMOSPORIUM Kochman
Acta Soc. Bot. Poloniae, 16: 58, 1939.

Typusart: Glomosporium leptideum (Syd.) Kochman.
Sori in den Ovarien, die später aufreissen. Sporenballenpulver gefärbt. Sporenballen

kompakt, fest, ± kugelig, aus zahlreichen fertilen Sporen zusammengefügt. — Sporenkeimung:

kurzes, 1 zelliges Promyzel, am oberen Ende 3-4 dicke, kurze Sporidien.
Auf Chenopodiaceae:

Chenopodium G. leptideum (CH : -).
Auf Amaranthaceae:

Amaranthus G. amaranthi (CH : -).

GLOMOSPORIUM auf Chenopodiaceae:

Glomosporium leptideum (H. et P. Syd.) Kochman, Acta Soc. Bot. Pol. 16: 58, 1939. —
Typus auf Chenopodium album L. (Deutschland). — Syn. : Tolyposporium leptideum H. et P.

Syd., Ann. myc. 11: 365, 1913. — Thecaphora leptidea (H. et P. Syd.) Zundel, Mycol. 29: 583,
1937.

Sori in den kaum deformierten, später aufbrechenden Fruchtknoten, Perigonblätter
intakt; befallene Pflanzen oft von kürzerem, dichterem, fast hexenbesenartigem Wuchs,
Blätter schmäler; oft alle Früchte eines ganzen oder nur eines Teiles der Blütenstände
infiziert. Sporenballenpulver grau- bis rotbraun, locker, körnig. Sporenballen kugelig bis
ellipsoidisch, seltener unregelmässig, gelblich bis rötlich-braun, aus zahlreichen, festgefügten
Einzelsporen bestehend, ca. (40)45-60(80) x (35)42-55(65) pm gross. Einzelsporen von
unregelmässiger Gestalt, an den Berührungsflächen abgeplattet, glatt, an den vorgewölbten
Aussenflächen mit Warzen versehen, (9)11-15(16) x (8)9-11(14) pm gross. — Bei starken
Vergrösserungen im REM ; Warzen ziemlich lang, kegelförmig bis zylindrisch, stumpf (Tafel
17 B, Abb. 1-3).

Wirtspflanzen : Chenopodium.

CH-Fundorte: keine bekannt.

GLOMOSPORIUM auf Amaranthaceae:

Glomosporium amaranthi Hirschhorn, Mycol. 37: 280, 1945. — Typus auf Amaranthus sp.
(Argentinien).

Sori in den Fruchtknoten, die später aufreissen; Perigonblätter intakt. Sporenballenpulver
rotbraun, locker, körnig. Sporenballen kugelig bis ellipsoidisch bis unregelmässig,

gelblich bis rötlich braun, aus zahlreichen festgefügten Einzelsporen bestehend, ca. (60)90-
120(160) x (60)80-100(105) pm gross. Einzelsporen von unregelmässiger Gestalt, an den
Berührungsflächen abgeplattet, glatt, an den vorgewölbten Aussenflächen mit ± groben
Warzen besetzt, ca. 11-15 x 8-13 pm gross. — Bei starken Vergrösserungen im REM : Warzen
kegelförmig bis zylindrisch, stumpf (Tafel 17 B, Abb. 4).

Wirtspflanzen: Amaranthus.

CH-Fundorte: keine bekannt.
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